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Eine Kontrolle des gesamten Grabenverlaufs erbrachte, daß die Art
nur an der beschriebenen Stelle vorhanden ist. Im gefaßten Quell-
bereich waren nur der blinde Höhlenfiohkrebs (Niphargus sp.) und
Agabus guttatus Payk. festzustellen, im Oberlauf ist die Lehrberg-
schicht nur gering vom Rlasensandstein überlagert, auf Tongrund
fand sich nur Hydroporus discretus Fairm. Der im Spessart mit Hy-
droporus obsoletus vergesellschaftete, ebenfalls semisubterrane Hy-
droporus ferrugineus Steph. war bisher nicht zu finden.

An der Fundstelle wurden bisher gesammelt

:
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pipie A - Puparien von zwei Flieg ¥ cellia tergina und
Musca dornen - ..-.lüpfte eine neue Parasitenart. Eupteromalus

mae sp. n.. die hier beschrieben wird.

Eupteromalus terginae sp. r.

- : Kopf und Thorax von oben _ _ rün. mit blauem
Glanz besonders unter den A _ :. mit au- =m bronze-golde-
nen Glanz besonders am Vertex. Scutellum an den oberen glatten

q der Pleuren und dem queren glatten Band des Propodeums.
..ü am Callus ies Propot is Pleuren und Propodeum du.

grünblau mit schwachem grün-goldenen Schimmer. Die Haare am
Callus des Propodeums -gelb. Tegulae gelb. Hinterleib dunkel-
grün mit blauem und besonders goldenem Schimmer. Fühler braun,
die basale Hälfte des Scapus an der Unterseite gelb. Sensillen blaß.

Mandibeln gelb mit braunen Spitz 2 . gleicher Farbe
die Pleurer.. Res: der Beine gelb. Knie. Spitzen der Tibien und die

ersten Tarsalgliedei blaß, Spitzen der Tarsen braun. Flügel hyalin,

mit blass Adern. Behaarung der Vorderflügel brai

Länge 1 1 —'.
: ~ mm.

Kopf dorsal gesehen (Abb. 1] 2,09 —2,23mal breiter als lang: Schlä-

fen etwa ein Viertel der Augenlänge (0.23 —0.27). ziemlich kon
gent. hin: . rüg abgerundet: Ocellen klein, POL : OOL = 1.53 bis

I 71 V .: ' rn gesehi d ist der Kopf schwach oval-trapezcid (Ab: _

. - -.--. iter als hoch, der V chwach bogig. Gesicht etwa ein

Drittel breiter als die A _ I ,29 —

1

Ai s _.44mal höher
als bi 22 : 9). Die Wangen erreichen 0.41 —0,5 .. genhöhe,

iibeln 4zähnig (Abb. 3). Fühlerursprung über der Linie, die den
" irand der Augen verbindet: : . A xstanc :ehen dieser Linie

und :.:. Toruli : Iben Durcbmessei Der Abstand
von den Toruli zur.: Vertex einerseits und von den Toruli zum Cb -

peus and Lts spricht dem Verhältnis 22 : 13 (1,69). Die kom-
binie. L ge des Pedicellus mit dem Flagellum beträgl — •

der Kopfbreite. Scapus 0.8 —0,95 .'-.
. genhöhe, reicht bis zum Ni-

veau der mittlere:: Pedicellus 2mal länger als breit, von glei-

Läng .: äie Anelli plus l. Funiculusglied ?-.:;ellum an der
a g] Di Pedicellus. an der Spitze etwas dicker

werdend ; r
10). Das 1. Funiculusglied im allgemeinen e:was kür-

- _ 4) (in 5 von 9 Fällen), wenig länger als breit

(3.5 : 3) (in 6 von 9 Fällen) oder quadratisch (3 Fälle 7uniculus-
gliede: 2 —4 -.venig länger als breit (8.5 : 7: 8 : 7: 8.5 : 7.75). das 3. et-

- - las vorherg ade und die folgenden (8 : 8.5): die

üden Funiculusglieder sind leicht quer (8 : 8 und 8 : 10).

Keule 2.5mal länger als breit (25 : 10). 3gliedr:; " Srr.silla linearia

auf der.: ersten Funiculusglied. 5 bis 10 au: ien : .

kranzförr: _ angeordnet Abt -

Thorax 1.33 —1.43mal länger als Collum des Pronotums
schwach gerandet. besonders in der Mitte, mit einem breiten, glän-
zenden Band längs des Hinterrandes M - - -1 —2.35malb:

_ sl . .-: netzartig strukturiert, mit gut markierten Xotauli in

der ersten H:. S um 1.05 —l,22ma] länger als das Mesoscu-
lg bei dem Holotyr - .1

T
1 : die

netzartig 51 tur auf dem nütl Abs etwas : . :ner.

aber am Frenum gleicht sie der de- I I
- -:utums.
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Abb. 1—8 Eupteromalus terginae sp. n. ?(3. 1. 9 Kopf dorsal gesehen;
2. $ Kopf von vorn gesehen; 3. $ Mandibeln; 4. $ Fühler; 5. $ Metanotum,
Propodeum, Petiolus und partial 1. Tergit; 6. $ Vorderflügel (partial);
7. (5 Kopf von vorn gesehen; 8. $ Fühler; (gezeichnet von I. Andries-
cu).
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Das Propodcum (Abb. 5) erreicht 0,68 —0,8 der Länge des Scutel-

lums (Mittelwert 0,74); Mittelfeld (Area medialis) 1,26— l,42mal brei-

ter als lang; Mittelkiel distal stärker' entwickelt; laterale Plica in

ihrer- ganzen Länge ausgeprägt, aber nur distal kielartig erhaben.
Das Mittelfeld hat eine stärkere netzartige Struktur als der Meso-
thorax; die Nucha erreicht 0,33 —0,4 der Propodeumlänge und trägt

die ausgeprägteste netzartige Struktur des ganzen Körpers. Spira-
culum längsoval, 3mal länger als breit, der Abstand zum Metanotum
beträgt ein Drittel des großen Durchmessers; der- Abstand zum inne-
icn Rand der Plica lateralis ist gleich dem großen Durchmesser; Cal-

lus dicht und lang behaart, supracoxaler Rand unbehaart. Beine
ziemlich schlank.

Vorderflüge] 2,45mal länger als breit, die Basalzelle und Basalis

ii n 1h haart, das Speculum hinten offen; Marginalis 1,63 —l,75mal län-

ger als die Stigmalis, die Postmarginalis etwas kürzer als die Margi-
nalis (Abb. 6).

Hinterleib oval, 1,27 —l,48mal länger als breit, hinten zugespitzt;

im Verhältnis zum Thorax etwas länger (0,94 —1,09, Mittelwert 1,04),

von gleicher Breite oder etwas breiter (1 —1,1); Petiolus (Abb. 5) von
besonderer Form, etwas länger als die Nucha (8 : 6), hinten l,5mal

breiter als lang; basales Tergit 0,41 —0,5 der Hinterleibslänge, das
folgende etwa 0,37—0,52 (Mittelwert 0,43) der Länge des basalen
Tergits; das letzte Tergit kürzer als seine basale Breite (0,58 —0,75);

Spitze des Legebohrers dorsal kaum sichtbar; Tergite 3 (basales),

4, 5, 6 und 7 glatt, 8 und 9 lederartig; das basale Tergit mit 4—5 la-

teralen Haaren in der proximalen Hälfte, Tergit 8 mit einer queren
Haarreihe, das 9. behaart.

'. Das Männchen unterscheidet sich von dem Weibchen durch fol-

gende Merkmale: Der Körper hat einen stärkeren goldenen Glanz
im Gesicht, am Clypeus, Vertex und am dorsalen Teil des Thorax,
weniger am Hinterleib, und ist sonst grüner als beim 9; Fühler hel-

ler, Scapus gelb; Vorder- und Mittelcoxae ventral gelb; Flügeladern
etwas dunkler.

Länge 1,7—1,87 mm.
Kopf von oben gesoben: Schläfen 0,25 —0,4 der Augenlänge, POL :

OOL ^- 1,82 —2. Kopf von vorn gesehen (Abb. 7) ovaler, l,36mal brei-

ter als hoch, Augen 2,33mal höher als breit; die Fühler (Abb. 8) in-

serieren etwas höher als beim 9, der Abstand von der unteren Augen-
linie zu den Toruli entspricht 1,14 —l,43mal dem Durchmesser der
Toruli; der Abstand von den Toruli zum Vorderrand des Clypeus ist

1,25 —l,44mal größer als die Wange; der Abstand von den Toruli
zum Vertex ist l,23mal größer als der zum Vorderrand des Clypeus;
der Scapus überschreitet die Höhe des Vertex mit 0,24 seiner Länge
und hat dieselbe Länge wie das Auge; die kombinierte Länge des
Pedicellus und des Flagellums entspricht 0,93 —1,05 der Kopfbreite;
Funiculusglieder von gleicher Breite wie Pedicellus, das erste Glied
kürzer und schmäler (7,5 : 6,5), die übrigen Glieder 8—8,5 : 7, die

Keule etwas dicker, länger als beim Weibchen, 3,38mal länger als

breit; Flagellumglieder tragen weniger Sensillen als beim Weibchen,
2 auf dem 1. Glied, 3 auf den Gliedern 2—4, 4 auf den Gliedern 5

und 6, die Glieder sind aber länger behaart; Kopf breiter als Me-
soscutum (1,21 —l,26mal).

Thorax 1,5 —l,57mal länger als breit, das Mesoscutum 2,05 bis

2,14mal breiter als lang; das Propodcum erreicht 0,75 —0,88 der Län-
ge des Scutellums; das Mittelfeld 1 —l,36mal breiter als lang. Vor-
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derflügel 2
:
:i:imal länger als breit, Marginales 1,5 —l,77mal länger als

die Stigrnalis und 1,19 —l,3Smal länger als die Postmarginalis.
Hinterleib 1,05 —l,22mal länger als breit.

H o 1 o t y p u s : $ Rumänien, Constan^a; aus einem Pupariurn von
Musca domestica L. (Diptera, Muscidae) (legit & educavit K. F a -

b r i t i u s), gesammelt am 27. VII. 1977 arn Strand zwischen Eaulen-

d< n Algen. Der Holotypus befindet .sich in der Sammlung von I. A n -

d r i e s c u.

P a r a t y p e n : 1 V aus einem Pupariurn von Musca domestica L
Constanja, 31. VII. 1977; 7 VV und 3 aus Puparien von Fucellia

teryina Zett. (Diptera, Anthomyiidae), Constant,a 31. VII. 1977. 3

und 2^ ^ befinden sich in der Sammlung von I. A n d r i e s C U . 4

und 1 (3 in der Sammlung von K. F a b r i t i u :-;.

Das Weibchen von £. terginae sp. a. steht den beiden Arten £. sub-
marginatus (Thoms.) und £. maurus Grah. am nächsten. Bei beiden
Arten haben die Mandibeln 4 Zähnchen, die Schläfen err< Lehen etwa
42—46 %> der Augenlänge, der Scapus reicht bis zur mittleren Ocelle,

die Gesamtlänge von Pedicellus und Flagellum ist etwas geringer als

die Kopfbreite, die Funiculu d im allgemeinen kürzer.

quadratisch oder quer, Marginalis : Stigmalis 1,55 —1,75; dei Hin-
terleib etv/a von gleich er .

.

< Thorax u.v.v.

E. 8ubmarginatu8 (Tho sich von £. terinae sp. n.

durch dunklere Beine; Kopf nur 2,05mal breiter als lang, mit tieferen

Scrobes. die Schläfen hinten winklig und nur- von halber Augenlän-
ge, POL : OOL 1,5; d ten beiden Funiculusglieder l,4mal

breiter als der Pedicellus; das Mesoscutum nur 1,8 —l,9mal br<

als lang, so lang wie oder länger als das Scutellum, Propodeumlänge
nur 0,66 der Scuteüumläng«

£. maurus Grah. hat ebenfalls dunklere Beine, ist kleiner (Körper-
länge nur 1,2 —1,75 mm), der Kopf ist doppelt so breit wie lang

erste Funiculusglied quer, die restlichen Glieder quadratisch, das
Pronotum vorne klar det usw.

Das Männchen von K. terginae sp. n. steh' n neben d<

E. potatoriae Grah. und £. lasiocampae Grah. arn nächsten: Schläfen
etwa gleich Augenlänge, Scapus so lang wie Auge, Toruli evident

über der unteren Augen li nie: 4zähnige Mandibeln, Pedicellus dop-
pelt so lang wie breit, von gleicher Breite wie Funiculusglied
und 2; das Propodeurr. < rreichl od chreitet nur wenig ''•

j der

Scutellumlänge, di< als die Po
Das Männchen von E. potatoriae Grah. ira1 von

E. terginae sp. n. durch dunklere Beine und Adern, der Kopf ist dop-

pelt so breit v POL : OOL 1,15—1,25, Gesicht l,5mal brei-

ter als die Augenhöhe, Scapus überschreitet gerade die Vertexhöhe
das erste Funiculusgli« ' da 2. --4. quadratisch, das
scutum 2mal breiter als lang von gleicher Länge wie da Scutellum
usw.

Das Männchen von E. lasiocampae Grab, unter.".'.';'* rieh von

p. n. durch die- Färb« dei Bi rine und Adern, di<

E. potatoriae Grah. gleicht, durch die Körperläng« (2,1 5,3 mm),
POL : OOL 1,2—1,3, die Gesichtsbreite (1,55- l,6ma] großer als

die Augenlänge), durch die Position der Toruli, du."

zwischen Breite und Länge d< cutums und
Verhältnis zu ( Scutellums die E. potatoriae gleich«

Biologie und Ökologie: Alle hiei ei pupa-
rien wurden am Strand zwischen a

emmten Algei melt. Wie aus Tabelle 1 ersichtlich, isl
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Parasitierungsgrad klein. So ist es vorläufig schwer zu entscheiden,

welchen Wirt E. terginae sp. n. bevorzugt. Natürlich sind in diesem
Biotop die Puparien von Fucellia tergina häufiger als die von Musca
domestica. Obwohl wir 1978 eine größere Zahl von Puparien in der-

selben Zeitspanne sammelten, schlüpfte kein einziges Exemplar von
E. terginae sp. n. Die neue Art ist ein solitärer Ektoparasit; beim
Verlassen der Wirtspuparien nagt E. terginae ein Schlupfloch mit

einem Durchmesser von 0,7 mm.

Tabelle 1:

Anzahl der gezüchteten Exemplare von Eupteromalus terginae sp. n.,

aus bei Constanta gesammelten Fliegenpuparien.

Puparien von

Musca domestica L. Fucellia tergina Zett.

gesammelt parasitiert gesammelt parasitiert

Nr. Datum n n % n n °/o

1


